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Mitgliederversammlung der OG Erlach
Freitag, 22. November 2019 um 19.00 Uhr 

bei der Familie Gross-Glauser, Brüelmattenweg 6, 2577 Finsterhennen
Anschliessend an den kurzen Informationsteil geniessen wir gemeinsam 

das Nachtessen und pflegen die Kameradschaft.

GV SAC Sektion Seeland
Freitag, 29. November 2019, 19.00 Uhr

Apéro ab 18.30 Uhr
Aula, Bildungszentrum Wald, Lyss

Sektion / OG Erlach
November			 
Do, 07. Nov	 Anlass	 Fi-Fo-Abend	 Doris Horst
Do, 14. Nov	 Training	 Ski-Fit	 Willi Metzger / Moni Lüthi
Do, 21. Nov	 Training	 Ski-Fit	 Willi Metzger / Moni Lüthi
Fr, 22. Nov	 Anlass	 Versammlung	 Leitung
Do, 28. Nov	 Training	 Ski-Fit	 Willi Metzger / Moni Lüthi
Fr, 29. Nov	 Anlass	 GV Sektion	 Vorstand
Dezember			 
Do,05.Dez	 Training	 Eltern-Kind-Klettern	 Andreas Dürner
Fr, 06. Dez	 Anlass	 Samichlousen-Höck	 Gugger Elisabeth , Käser Eliane
So, 15. Dez	 Skitour	 WAX-UP, Einlauftour	 Adrian Wälchli
Di, 31. Dez	 Anlass	 Silvester im Stockhüttli	 Erika und Hans Oppliger
Mi, 01. Jan 2020	Anlass	 Neujahr im Stockhüttli	 Erika und Hans Oppliger

Senioren			 
November	 		
Di, 05. Nov	 Anlass	 Höck, Sonne Lyss	 Georg Mutter
Do, 07. Nov	 Wandern	 Lyss – Busswil, FiFo-Abend	 Heinz Schori
Do, 21. Nov	 Wandern	 Schlusswanderung	 Sylvia Spring

JO			 
November	 		
Sa, 09. Nov	 Klettern	 Indoor- / Outdoorklettern	 Reto, Mätthu
Dezember			 
So, 08. Dez	 Klettern	 Indoorklettern	 Cédi

6/2019 November – Dezember

Clubmitteilungen
Persönliches Notfallblatt
(In Rucksackaussentasche / ev. zusätzlich im Portemonnaie)

Name: Nächste Angehörige:  Im Notfall zu benachrichtigen:

Vorname: Name:
Strasse: Telefon:

PLZ/Ort: Name:
Geb.datum: Telefon:

Krankenkasse : Regelmässig einzunehmende Medikamente:
Name: …
Nummer: …

…
Unfallversicherung (falls anders):
Name: Bestehende Krankheiten:
Nummer: (Allergien, Diabetes, Epilepsie, hoher Blutdruck, usw.)

…
Hausarzt: …
Name: …
Telefon.:

Rega: 1414 / Notruf 112 
Diverse weitere Hinweise u. Angaben: (z.B. Blutgruppe,…)

17.09.2015, Vorstand

Persönliches Notfallblatt
(In Rucksackaussentasche / ev. zusätzlich im Portemonnaie)

Name: Nächste Angehörige:  Im Notfall zu benachrichtigen:

Vorname: Name:
Strasse: Telefon:

PLZ/Ort: Name:
Geb.datum: Telefon:

Krankenkasse : Regelmässig einzunehmende Medikamente:
Name: …
Nummer: …

…
Unfallversicherung (falls anders):
Name: Bestehende Krankheiten:
Nummer: (Allergien, Diabetes, Epilepsie, hoher Blutdruck, usw.)

…
Hausarzt: …
Name: …
Telefon.:

Rega: 1414 / Notruf 112 
Diverse weitere Hinweise u. Angaben: (z.B. Blutgruppe,…)

17.09.2015, Vorstand

Im Notfall auch benachrichtigen:
Präsident: Willi Metzger  079/698 22 46 / 079/735 35 72, oder
Vizepräsi.: Josef Schöbi  031/761 23 23 / 079/228 41 39,  oder
Vorsteher Alpinkommission:  Kurt Marti  079/ 359 32 33

Im Notfall auch benachrichtigen:
Präsident: Willi Metzger  079/698 22 46 / 079/735 35 72, oder
Vizepräsi.: Josef Schöbi  031/761 23 23 / 079/228 41 39,  oder
Vorsteher Alpinkommission:  Kurt Marti  079/ 359 32 33
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Impressum Nr. 6/2019 November - Dezember, Erscheint sechsmal jährlich, 67. Jahrgang, Auflage 600 Ex.
Redaktion Clubnachrichten / Webmaster:	
Bernhard Gerber – Oberdorfstrasse 11 – 3272 Epsach 
redaktion@sacseeland.ch – admin@sacseeland.ch
Präsident SAC Sektion Seeland :	
Willi Metzger – Tannenmatte 14 – 3267 Seedorf – 032 392 65 58 – praesi@sacseeland.ch
Adressänderungen:
Ursula Oppliger – Gässli 13 – 2575 Gerolfingen – 032 396 34 67 – mitglied@sacseeland.ch
Stockhüttli Reservationen: 	
Erika & Hans Oppliger – Telefon 031 991 43 70 wenn keine Antwort: 
Markus Gygax – 032 351 49 06, 078 845 07 91

www.sacseeland.ch – www.sacogerlach.ch
Mitteilungen/Beiträge für die Homepage bitte direkt an den Webmaster: admin@sacseeland.ch
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Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Dr. pharm. Christine Bourquin
Stadtplatz 52, 3270 Aarberg
Tel. 032 391 71 61, Fax 032 391 71 62
www.aarberg.apotheke.ch

RZ_TP_Apotheke_Aarberg_69x47_Gesundheitscoach_061210.indd   1 06.12.2010   11:37:57
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Murtenstrasse 4 
3270 Aarberg 
Tel. 032 391 71 21  
Mail: info@autoweibel.ch w
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Neubrückstrasse 166 - 3012 Bern
031 381 23 33

www.kobler-partner.ch

> Expeditionen
> Bergreisen
> Plaisir
> Schneesport
> Bergsteigen
> Kurse

K&PKOBLER&PARTNER

schoninfiziert?

Bielstr. 12 | 3053 Münchenbuchsee | 031 869 36 10 | velovirus@bluewin.ch | www.velo-virus.ch

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag 08.00–12.00

14.00–18.30
Mittwoch geschlossen
Samstag 09.00–16.00

Der Weg ist 
das Ziel.
Beschreiten wir 
ihn gemeinsam.

Agentur Ins
Oliver Appenzeller

Müntschemiergasse 24
3232 Ins
T 032 312 75 75
murten@mobiliar.ch
mobiliar.ch 16
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Mutationen
Mutationen vom 1.8. - 22.09.2019

Eintritte		
Schwab Franziska	 Ins	 E	
Kuznetsova Diana	 Täuffelen	 JU		
			 
Austritte
Laubscher Miriam	 Kappelen	 E		
Scheurer Lukas	 Bargen	 E	
Käser Flurin	 Bern	 JU	
Müller Kelly	 Schüpfen	 JU	
Müller Shannon	 Schüpfen	 Ju	
Müller Timon	 Schüpfen	 Ju	
Dickenmann Armin	 Laupen	 E

Übertritte ein
Roth Christine	 Ins	 E
			 
Übertritte aus
Krug Hilde	 Biel/Bienne	 F		
Rössner Marc	 Biel/Bienne	 FF		
			 
Gestorben
Währen Karl Ernst	 Glis	 E	

Statistik 2019
1.10.2018 – 23.09.2019

Eintritte: Total 59
Sektion 58 (davon 16 unter 23 Jahre)
OG Erlach 1 (davon 0 unter 23 Jahre)

Austritte: Total 50
Sektion 46 (davon 20 unter 23 Jahre)
OG Erlach 1 (davon 0 unter 23 Jahre)
Gestorben Sektion 2, OG 1

Mitgliederzunahme: 9

Mitgliederbestand am 23.9.2019
Sektion: 597 (+ 10) davon 111 unter 23 Jahre
OG Erlach: 100 (- 1) davon 5 unter 23 Jahre

Total: 697 (+ 9)
davon 116 unter 23 Jahre ( = 16.6 % )

Jubilare 2019
Bühlmann Yvonne	 25		
Eugster-Baumann Brigitte	 25		
Gerber Markus	 25		
Herrli Markus	 25		
Kellerhals Peter	 25		
Kohler Susanne	 25		
Mathys Fritz	 25		
Studer Christoph	 25		
Wölfli Bernhard	 25		

Hemund Peter	 40
Känel Hansruedi	 40		
Kehrli-Gindrat Claudine	 40		
Heiniger Peter	 40		

Schwab Rudolf	 50		
Thomet Franz	 60		
Jaun Rolf	 60		
Krebs Hans	 65		

Ehrungen gemäss Statuten: 25, 40, 50		
Ehrungen freiwillig SAC Seeland: 60, 65 etc.

Jahresberichte 2019

Jahresbericht des Präsidenten
Schon wieder neigt sich das Vereinsjahr dem Ende 
entgegen. Auch in diesem Jahr durften wir wieder an 
vielen grossartigen Touren und anderen Aktivitäten 
teilnehmen. Und auch diesmal konnten wir dank gu-
ter Vorbereitung und Umsicht alle Touren und Aktivi-
täten ohne Unfälle durchführen. Herzlichen Dank allen 
Tourenleitern, und allen anderen Mitgliedern, die sich 
in irgendeiner Weise für den Erfolg und das gute Ge-
lingen eingesetzt haben.
Vier Personen scheiden am Ende dieses Vereinsjahres 
aus dem Vorstand aus. Es freut mich besonders, dass 
wir für alle Funktionen einen valablen Nachfolger ge-
funden haben. Dies ist alles andere als selbstverständ-
lich! So werden wir an der kommenden GV Andrea 
Kummer (Vizepräsidium), Monika Lüdi (Sekretariat), 
Sandra Spöri (Sektionskasse) und Ruedi Schwamm-
berger (Hütte) zur Wahl vorschlagen. Ich möchte den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern nochmals 
herzlich für ihren grossen Einsatz danken und freue 
mich auf die Weiterarbeit in der neuen Zusammen-
setzung.
Der Präsident, Willi Metzger
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Bruderer - Nikles AG
Holzbau - Bedachung - Spenglerei

Büro: Poststrasse 9, 2555 Brügg
Werkhalle: Hinterdorf 24, 3274 Bühl

Markus Bruderer
Telefon 079 215 86 66

Deine Extrawurst   
     aus Schüpfen

Über 60 Sorten hat der eingefleischte Grill-Fan im neuen Onlineshop  
zur Auswahl – vom scharfen «Schocker» über den süssen «Hawaiigriller»  
bis zum prickelnden «Ladiesgriller» findet sich alles, was das Wurstherz  
höher schlagen lässt. Ein Klick auf deinen Favoriten und schon wirst  
du direkt an deiner Haustür beliefert.

Finde deine Wurst! Jetzt online bestellen: bratwurst-manufaktur.ch

Bratwurst-Manufaktur 
c/o Metzgerei Stettler Schüpfen GmbH

stoffe+mehr gmbh
aarbergstrasse 27 
3250 lyss
079 711 46 70
info@stoffeundmehrlyss.ch
stoffeundmehrlyss.ch
facebook.com

öffnungszeiten
di:  09:00 – 11:30
 14:00 – 17:00
mi:  09:00 – 11:15
 14:00 – 17:00
do: 14:00 – 17:00
fr:  14:00 – 17:00
sa:  10:00 – 12:00
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Jahresbericht OG Erlach
Es war anfangs Sommer, also Halbzeit des Tourenpro-
grammes 2019, als sich die Leitung OG Erlach zu einer 
Sitzung traf. Wir stellten fest, dass unsere bis dahin 
durchgeführten Touren durchaus gut besucht sind. 
Die Beteiligung von Mitgliedern aus der Sektion stieg 
erfreulich an, hingegen schrumpfte die Anzahl der ak-
tiven OG-Mitglieder weiter. Dem wollten wir nicht ein-
fach passiv zuschauen. Es trifft zwar zu, dass die Hälfte 
unserer Mitglieder über 60 Jahren alt ist, aber immer-
hin die andere Hälfte ist jünger.
Ein Schreiben an alle OG-Mitglieder motivierte dann 
drei davon an der Programmbesprechung 2020 teil-
zunehmen und sich mit Tourenvorschlägen aktiv ein-
zubringen. Ich danke ihnen dafür, wie ich auch allen 
unseren langjährigen Tourenleitern für ihre Freiwil-
ligenarbeit danke. Ein weiterer Lichtblick ist die Tou-
renleiterausbildung unseres Kassierers Daniel Kälin. 
So, in erfrischter Aufstellung, freuen wir uns auf das 
Programm Winter und Sommer 2020. Wen eine Tou-
renausschreibung anspricht, möchte ich gerne moti-
vieren das gemeinsame Bergerlebnis zu testen. 
Es finden sich in unserem Programm aber auch Anläs-
se ohne sportliche Betätigung, wo einfach das Treffen 
und Austauschen im Vordergrund steht. 
Andreas Mizza

Jahresbericht Alpinchef 2019
Das Tourenprogramm 2018/19 hat wieder mit diver-
sen Donnerstag Abenden in der Grentschelhalle neue 
Personen angesprochen und für Mitglieder ein Ergän-
zungsprogramm angeboten. Damit konnte die Win-
ter-Saison durch Bewegung und Fitness vorbereitet 
werden, eine Grundvoraussetzung um unfallfrei Sport 
treiben zu können. Dazu gehören auch die jährlich 
wiederkehrenden WAX-Up-Tour und der Sicherheits/
LVS-Tag mit unseren Bergführen Adi Wälchli und Ruedi 
Kellerhals. 
Die fiten Senioren konnten wiederum an einer 4tägi-
gen Skitouren teilnehmen. Weitere Winter-highligts 
waren die B-Tourenwoche im Binntal vom Februar, 
der 3-Täger im Märenggenland und der 4-Tagesklassi-
ker im April im Silvretta. Die A-Tourenwoche im Triftge-
biet konnte einmal mehr wegen ungünstigen Verhält-
nissen nicht durchgeführt werden. 
Daniel Gutzwiller bot einen mehrstufigen Grundkurs 
im Klettern an. Die Sommer-highligts waren die A-Tou-
renwoche von anfangs Juli im Berninagebiet, die 
Hochtouren Gspaltenhorn, Gletschertrecking Monte 
Rosa, Piz Sardona / Piz Segnas im Juli, Bächstock und 
Engelhörner August sowie die Mehrtageswanderung 
GTA im Piemont, letzteres etwas verregnet.
Es gab angesagte Touren die Opfer von Wetterkaprio-
len wurden. Dagegen konnten das Klettern im Finale 

und die Mittwoch-Abend-Klettern im Jura / Schwarz-
wasser bei strahlendem Wetter durchgeführt werden. 
Die Tourenwoche Kalymnos und weitere Aktivitäten 
im Oktober sind noch pendent und warten auf Erfolg 
und strahlende Gesichter.
Hinzu kamen viele herrliche Wanderungen und Ausflü-
ge von aktiven Jeudies, Senioren und der OG.
Das Glück stand uns auch dieses Club-Jahr mit unfall-
freien Touren beiseite. Das ist ein Verdienst umsichti-
ger und fürsorglicher Tourenleiterinnen und Touren-
leiter sowie der Seilschaftsvorderen, die sich immer 
wieder den anderen in den Dienst stellen und damit 
grossartige Club-Touren erst ermöglichen.
Die Alpinkommission beschäftigte sich auch dieses 
Jahr wieder schwergewichtig mit der Ausbildung und 
dem Tourenwesen, die zu einem klimaneutraleren Be-
wusstsein und Verhalten nicht auf organisierten Tou-
ren führen sollen. Dazu braucht es die Unterstützung 
von allen Verantwortlichen und das Verständnis der 
Clubmitglieder. Ein herzliches Dankschön geht an all 
jene, die sich darum bemühen, interessante Touren 
anzubieten und gleichzeitig den Klimaschutz zu be-
achten.  	 Beat Kälin, Alpinchef

Jahresbericht Winter
Wir können einmal mehr auf einen guten Tourenwin-
ter zurückblicken.
Der Winter startete mit sehr wenig Schnee. Wegen 
Schneemangel und sehr nassem Wetter führte Adi 
den LVS-Tag kurzerhand bei sich zuhause durch. Eine 
Woche später dann die WAX-UP-Tour aufs Iffigenhorn. 
Das Wetter war zwar kaum besser, aber 16 Unerschro-
ckene liessen sich nicht davon abhalten die ersten 
Schwünge in den Neuschnee zu ziehen. Der traditio-
nelle Besuch des Chasseral mit Fonduegenuss geriet 
wegen akutem Schneemangel zu einer Wanderung. 
Pia und Bea haben für die 16 Teilnehmer eine inte-
res-sante Route ausgesucht.
Ausbildungstag für (nicht nur) Winter-Tourenleiter 
am 6. Januar im Feuerwehrlokal in Uettligen.  Ruedi 
Kel-lerhals machte die Teilnehmer mit den aktuellen 
und neuen digitalen Planungswerkzeugen bekannt. 
Ein sehr lehrreicher Tag. Vielen Dank.
Der Schneemangel in tieferen Lagen hielt bis gegen 
Ende Januar an. Die Tourenleiter fanden aber immer 
eine gute Lösung. Die Seniorenskitouren waren dann 
von schon fast zu viel Neuschnee geprägt. Einsiedeln 
bot aber genügend Touren in ungefährlichem Gelän-
de. Anfang Februar mussten dann höhere Lagen we-
gen verbreiteter Lawinengefahr gemieden werden. Im 
März dann eine Periode mit guten Verhältnissen die 
Touren nach Programm erlaubten. Nur am Fondue-
plausch-Wochenende war das Wetter so schlecht, 
dass gar nichts mehr ging. Grad richtig für ein Fondue 
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im Stockhüttli mit anschliessendem Besuch in der 
Kletter-halle. Ende März, Anfang April dann der gros-
se Schnee mit hoher Lawinengefahr. Auch hier fanden 
die Leiter Möglichkeiten attraktive Touren zu machen. 
Obschon nach Ostern bis weit in den Monat Mai hin-
ein sehr gute Tourenverhältnisse herrschten, mussten 
die letzten Skitouren abgesagt werden, weil immer 
dann schlechtes Wetter herrschte. Schade, aber die 
Tourenleiter tragen eine hohe Verantwortung für ihre 
Tou-renteilnehmer. Danke allen Tourenleiterinnen 
und Tourenleitern dass sie diese wahrnehmen und 
einen unfallfreien Tourenwinter ermöglichen. Ganz 
herzlichen Dank auch allen die die Gelegenheit nutzen 
und mit uns die schöne Natur genossen.	
Hans Oppliger

Jahresbericht Sommer
Im letzten Jahresbericht habe ich vom tollen Sommer 
geschwärmt und dass nur 3 Touren wegen schlechtem 
Wetter abgesagt werden mussten. Zudem erwähnte 
ich die tollen, erfreulichen Teilnehmerzahlen und dass 
alle Touren unfallfrei und sicher durchgeführt werden 
konnten. 
Für den Jahresbericht 2019 könnte ich eigentlich copy 
paste machen! 
Von 35 Touren musste nur eine wegen schlechtem 
Wetter abgesagt werden und nur eine wegen keinen 
Anmeldungen.  Das ist definitiv ein neuer Rekord!
Ich danke allen Tourenleiterinnen und Tourenleiter für 
ihren Einsatz!
Christine Witschi hat im Frühling den Wanderleiter 
Tourenkurs erfolgreich abgeschlossen. Herzliche Gra-
tulation! 
Sie hat wie alle anderen Tourenleiterinnen und Tou-
renleiter wieder spannende Touren für das kommen-
de Jahr zusammen gesellt. Alle hoffen natürlich wie-
der auf eine rege Beteiligung.	 Pio Gygax

Jahresbericht Senioren
Das 2019 bis Ende September war ein gutes Wander-
jahr. Das reichhaltige Touren-, respektive Wanderan-
gebot, das verschieden anspruchsvolle Wanderungen 
beinhaltete, wurde auch dieses Jahr gut genutzt. 
Ohne Unfall verlief auch dieses Jahr, was wir dankbar 
feststellen. Kulturelles kam dieses Jahr ebenfalls zum 
Zug: Jassen und Spielen, Höhlenbewohner im Kalt-
brunnental, Chaplins-World und anderes je nach Mög-
lichkeit. Die Touren konnten bei angenehmem und im 
langen und heissen Sommer bei sehr warmem Wetter 
durchgeführt werden. Es wurde nur eine Tour wegen 
schlechtem Wetter abgesagt (Source de la Birse, auf 
2020 nochmals geplant) und vier wurden wegen dem 
Wetter verschoben. Die Wanderwoche in Arosa wurde 
auf 2020 verschoben, mit der Erwartung, dass die Tou-

renleiterin dann wieder ein funktionierendes Knie hat!
Insgesamt waren 23 Aktivitäten oder Wanderungen 
(ohne Höcks) auf dem Programm.
- 19 konnten bisher durchgeführt werden
- 4 sind noch ausstehend
Die Höcks jeweils am ersten Dienstagnachmittag des 
Monats sind mit durchschnittlich 15.3 Personen be-
sucht worden.
Wir hatten eine durchschnittliche Beteiligung an den 
Wanderungen von 13.5 Teilnehmenden, was leicht 
weniger ist als im Vorjahr (14.3). Wir hatten jedoch er-
freulicherweise einige jüngere Teilnehmende, die wir 
von früher her sehr gut kannten.
Geburtstagskarten von Hansueli Iseli, genau zum Ter-
min versandt, freute alle Empfänger, merci Hansueli!
Die Tourenleiterinnen und Tourenleiter haben auch im 
2019 mit vollem Einsatz schöne und interessante Wan-
derungen geplant und durchgeführt, herzlichen Dank!
Das Jahresprogramm 2020 ist mit den TL’s zusammen 
so gestaltet worden, dass wir mindestens drei Anläs-
se im Programm haben, welche auch für Nichtmehr-
wanderer geeignet sind (z.B. einen Seniorentreff im 
Sommer). Ansonsten sind Wanderungen mit verschie-
denen Anforderungen geplant, was bedeutet, dass die 
Ausschreibung immer gut konsultiert werden muss, 
bevor man sich anmeldet.
Wir freuen uns auf ein interessantes und hoffentlich 
unfallfreies Tourenjahr 2020 mit zahlreicher Beteili-
gung an den Wanderungen und Anlässen.
Allen eine schöne Adventszeit und schöne Festtage!
Heinz Schori und Georg Mutter

Jahresbericht Jugend
Unter Jugendlichen ist das Interesse am Klettern rie-
sig! Entsprechend können wir auf ein recht erfolgrei-
ches Jahr zurückschauen, was die Aktivitäten der JO 
angeht. So wie schon immer ist das Training am Frei-
tagabend enorm beliebt.
Auch im Outdoorbereich konnten wir viele der Touren 
durchführen und freuen uns über das gestiegene Inter-
esse am draussen Klettern und Hochtourengehen. Wir 
konnten im Sustengebiet etliche Gipfel besteigen und 
vieles übers Bergsteigen lernen. Gwächte, Vorder Tier-
berg und Hochschijn waren die Gipfel unseres Som-
merlagers. Während Kletteraktivitäten besuchten wir 
ausserdem das Tessin, die Gastlosen, das Wallis und 
natürlich den Jura. Immer mit hoch motivierten Teil-
nehmenden und Leitern, Danke und weiter so!
 Matthias Metzger, JO-Chef

Jahresbericht Kultur und Umwelt 
Das Programm beinhaltete eine Mischung aus sponta-
nen und fixen Anlässen.
Anfang Jahr standen mehrere Daten für Anlässe zum 
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Thema Lawinen im Alpinen Museum zur Auswahl. Im 
Rahmen der Ausstellung „Der weisse Tod“ besuchten 
wir den Anlass „Nachrichten vom weissen Tod“. Ein 
sehr interessanter Vortrag, der zeigte, wie die Medien 
früher und heute solche Ereignisse darstellen. Der 
Vergleich wurde an Hand von Wochenschau- und Ta-
gesschau-Beiträgen sowie Zeitungen und Illustrierten 
gemacht.
Im März wurde spontan ein Besuch der Museums-
nacht in Bern angeboten. Eine handvoll Seeländer 
haben diesen sehr stimmungsvollen Anlass besucht.
Im April waren wir am Bielersee von Biel nach Twann 
unterwegs. Andreas Mizza führte uns an Plätze, die in 
der Sagenwelt eine besondere Bedeutung hatten und 
las die passende Sage dazu vor. Alles mit Informa-
tionen gewürzt zur Entstehung dieser schönen drei-
Seen-Landschaft. Danke nochmals an Andreas für die 
grosse Vorbereitungsarbeit und die Leitung. Der Ab-
schluss bildete der Besuch auf dem geschichtsträch-
tigen Weingut Chapf ob Twann. Wir liessen es uns gut 
gehen bei Wein, Käse und Brot. Theo Soland beant-
wortete unsere Fragen rund um den Familienbetrieb 
und den Weinbau am Bielersee. Eine Führung durch 
den Keller durfte natürlich nicht fehlen.
Die Anlässe im Stockhüttli gehören zu unserer 
Club-Kultur: Das gemeinsame Silvester/Neujahr, der 
Fondueplausch und der Bergtag. Am Bergtag war die-
ses Jahr wieder das Höhenfeuer auf dem Gällihorn 
vorgesehen. Da das Gällihorn in einer dichten Wol-
kenschicht verborgen lag, wurde kurzfristig darauf 
verzichtet. Ein wohlig warmes Feuer in der Feuerstelle 
beim Hüttli bildete den adäquaten Ersatz.
Den Abschluss machte der Brätliabend im September 
zusammen mit der JO beim Aussichtsturm Lyss bei 
bestem Grillwetter. Highlight war dabei das Abseilen 
über 35 Meter vom Turm. Der Abend war mit ca. 60 
Teilnehmern sehr gut besucht. 
Im Oktober steht noch eine Wanderung nach Mund 
mit Besuch des Safranmuseums und einem Safran-Es-
sen auf dem Programm. 
Anfangs November findet der Fotoabend mit neu ge-
staltetem Programm statt.	 Doris

Jahresbericht Stockhüttli
Zum Ausklang des 2018 fand im eingeschneiten Stock-
hüttli wiederum eine Silvesterparty statt. Die Orga-
nisatoren des Anlasses, Heidy, Martin, Sabina und 
Markus durften eine tolle und fröhliche Gästeschar be-
grüssen und bekochen. An der Schneebar auf der Ter-
rasse wurde um Mitternacht mit einem tollen Blick auf 
die diversen Feuerwerke in Kandersteg auf das neue 
Jahr angestossen.
Mit dem Start ins 2019 brach gleichzeitig das 25 jäh-
rige Jubiläum des Stockhüttli an, seit dem dieses 

durch den SAC Seeland gemietet und betrieben wird. 
In diesem Vierteljahrhundert fanden schon viele tolle 
Anlässe und Begegnungen statt. Solche im eher stillen 
Rahmen, wo über Gott und die Welt nachgedacht und 
philosophiert wurde. Andere in einem eher ausgelas-
senem Rahmen. Das Stockhüttli ist durch seine Art 
und Geschichte  irgendwie immer wieder etwas spe-
zielles. Die SACler sowie weitere Gäste, welche schon 
im Stockhüttli waren, tragen ihre Eindrücke und Erin-
nerungen jeder auf seine Weise mit sich.
Im Januar fand im Anesta in Ins wiederum das tradi-
tionelle Dankesessen für alle Helferinnen und Helfer 
statt, welche im 2018 einen oder auch mehrere Sonn-
tagsdienste geleistet haben.
Zum Frühlingstart fand Anfang März im Stockhüttli 
wiederum ein Fondueabend mit Vollbesetzung des 
Hüttli statt. Am folgenden Tag gab es dann Gelegenheit, 
den Käse bei einer Skitour wieder zu „verbrennen“.
Am Arbeitstag im Juni galt es nebst den üblichen Tä-
tigkeiten, das im 2018 gefällte Holz weiter zu verarbei-
ten und in der alten Station einzulagern. Seit diesem 
Arbeitstag befinden sich in den Schlafräumen des 
Stockhüttli neu Duvets und keine Schlafsäcke mehr. 
Die HüKo hofft damit, den Gästen im Stockhüttli künftig 
einen verbesserten Schlafkomfort bieten zu können.
Am 10. und 11. August stand wiederum das Höhen-
feuer in Kombination mit dem Bergtag auf dem Pro-
gramm. Das Höhenfeuer auf dem Gällihorn wurde auf-
grund der geringen Zahl von Teilnehmern jedoch nicht 
durchgeführt. 
Der Bergpredigt am Sonntag wurde durch Pfarrerin 
Christine Schmid abgehalten, welche durch Silvia 
Spring mit der Handorgel musikalisch begleitet wur-
de. Beide waren zum ersten Mal an einer Bergpredigt 
dabei hatten einen gelungenen Einstand. Zum 75 Jahr 
Jubiläum des SAC hielt unser Präsident Willi nachfol-
gend eine Ansprache.
Im Anschluss wurde durch die HüKo ein Mittagessen 
serviert. Dies war eine Änderung zum bisher traditio-
nellen Frühstück, welches sonst jeweils vor der Berg-
predigt serviert wurde.
Anfang Oktober steht bereits der nächste Arbeitstag 
an. Es ist damit ein Vorbote für die ersten weissen Tage 
auf dem Stock und damit verbunden auch das nahen-
de Ende der Sommersaison 2019 im Stockhüttli.
Auch wenn die diesjährige Sommersaison noch nicht 
abgelaufen ist, können wir jetzt schon festhalten, dass 
wettermässig gute Voraussetzungen herrschten, um 
wiederum gemütliche Stunden im Stockhüttli zu ver-
bringen.
Ein ganz herzliches Dankeschön möchte ich wiederum 
an die Hüttenwarte Erika und Hans richten, welche 
seit Jahren viel Zeit und Engagement für das Stock-
hüttli und Beherbergung vieler Gäste aufbringen. Im 
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Redaktionsschluss für Nr. 1/2020 
1. Dezember 2019

Fi-Fo-Abend
Film-Foto-Abend mit Tourenfotos 2019 und 
den Filmen «50 Jahre SAC Seeland» und 
«Mountain» im Rest. Rössli, Busswil

WAX-UP, Einlauftour
Je nach Schneelage. Wird bei der Anmeldung 
bekannt gegeben

Katertour wo es Schnee hat
Start ab dem Stockhüttli zum bestmöglichten Ziel

Tissiniva
Charmey – Vounetse – Plan Pacot – Tissiniva – Charmey

Samichlousen-Höck
Klubhaus Kegelklub Anesta 
Witzwilstrasse 11D 3232 Ins

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Do, 07.11.2019
Doris Horst
078 626 92 84
kultur@sacseeland.ch

So, 15.12.2019
Adrian Wälchli
079 352 63 51
adi@adrianwaelchli.ch

Mi, 01.01.2020
Beat Kälin

Do, 09.01.2020
Pia Gerber
079 792 75 92
gerberpia@bluewin.ch

Fr, 06.12.2019
Gugger Elisabeth , Käser Eliane
 032 313 31 51 / 079 256 53 19
rudo.kaeser@bluewin.ch

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 Gute Laune
- Zeitbedarf: 	 Abend
- Verpflegung: 	 Wird serviert
- Kosten ca.: 	 Fr. 15.– ohne Getränke
- Besammlung: 	 18.00 Uhr, Rest. Rössli, Busswil
- Anmeldung bis: 	Di, 05.11.2019

Weitere Infos:	
- Zeitbedarf: 	 Ganzer Tag
- Anmeldung bis: 	So, 08.12.2019
Detaillierte Ausschreibung www.sacseeland.ch

Weitere Infos:	
- Zeitbedarf: 	 ca. 3 Std. Aufstieg
- Ausrüstung: 	 für Skitouren mit Harscheisen
- Anmeldung bis: 	Mo, 16.12.2019
Anmeldung zusammen mit Teilnahme am Silvester im 
Stockhüttli	

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 L
- Zeitbedarf: 	 Aufstieg  : 1100hm
- Ausrüstung: 	 Kompl.Skitourenausrüstung
- Verpflegung: 	 Aus dem Rucki
- Kosten ca.: 	 60.– , inkl. TL Spesen
- Besammlung: 	 Nach Absprache
- Fahrt mit: 	 ÖV
- Anmeldung bis: 	So, 05.01.2020
- Besprechung: 	 E-Mail

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 gute Laune, / grossen Hunger
- Zeitbedarf: 	 bis Feierabend
- Verpflegung: 	 warme Speise - lass dich überraschen
- Kosten ca.: 	 Persönliches Getränk muss bezahlt 	
	 werden. Für Essen ist ein Kässeli 	
	 aufgestellt.
- Anmeldung bis: 	Mo, 02.12.2019
- Besprechung: 	 telefonisch

weiteren danke ich der Hüttenkommission sowie allen 
Helferinnen und Helfern, welche an den Arbeitstagen 
oder mit dem Sonntagsdienst ihre wichtigen Beiträge 
leisten, um unser Hüttli instand zu halten und mit Le-
ben zu füllen.
Aufgrund einer schwierigen privaten Situation konn-
te ich in diesem Jahr meine Aufgaben als HüKo Chef 
nicht wahrnehmen. Ich möchte an dieser Stelle eben-
falls ein herzliches Dankeschön an alle richten, welche 
spontan eingesprungen sind und die durchgeführten 
Anlässe des Stockhüttli zum Gelingen gebracht haben.
	                              Markus Gygax 

Tourenprogramme der 
Sektion und OG Erlach
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4 Stunden Aufstieg.4 Stunden Aufstieg.

1300 Höhenmeter.1300 Höhenmeter.

Eine Bank.Eine Bank.
  

Adrian Wälchli
Dipl. Bergführer IVBV

Wikartswil 630  I  CH-3512 Walkringen BE
+41 (0)31 331 79 76  I  +41 (0)79 352 63 51
adi@adrianwaelchli.ch  I  www.adrianwaelchli.ch

Gut versichert
mit Generali.

Generali Versicherungen
Generalagentur Bern

Andreas Huber
M +41 79 447 17 20 

generali.ch

Landor Associates
Via Tortona 37
Milan I-20144
Italy
Tel. +39 02 764517.1
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Volg Seedorf BE
Bernstrasse 63  |  3267 Seedorf BE
Tel. 032 392 74 40

Volg Seedorf BE
mit Postagentur

Wir freuen uns, Sie in unserem Volg in Seedorf BE frisch und 
fründlich begrüssen zu dürfen. 
Unsere Öffnungszeiten 
Mo – Fr 06.00 – 20.00 Uhr 
Sa 07.00 – 17.00 Uhr 
Ihre Ladenleiterin Ruth Flückiger und das Volg-Team  
Filiale Seedorf

Filiale Seedorf BE

Weingut Hämmerli 
Lorenz Hämmerli 
Gampelengasse 35 – 3232 Ins
Telefon 032 313 41 08
info@weingut-haemmerli.swiss

www.weingut-haemmerli.swiss
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Lyss – Busswil, FiFo-Abend
Beginn mit Mittagessen im Restaurant Sonne Lyss. 
Nachher leichte Wanderung entlang der alten Aare 
nach Busswil. Ziel Restaurant Rössli Busswil. 
Anschliessend 17.30 Uhr FI-FO Abend

Schlusswanderung
Aarberg (Startkaffee im Rest. Arvital)
Girisberg – Spins – Hasensprung – Gummeseeli – Aspi

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Do, 07.11.2019
Heinz Schori
032 392 35 74 / 079 215 36 66
heinz.schori@ewanet.ch

Do, 21.11.2019
Spring Sylvia
032 392 28 77 / 076 322 23 27
sspring@gmx.ch

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 Leicht
- Zeitbedarf: 	 1½ Std
- Ausrüstung: 	 keine Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 Essen im Restaurant Sonne Lyss 
- Besammlung: 	 13.15 Uhr im Restaurant Sonne Lyss
- Fahrt mit: 	 Individuelle Anreise
- Anmeldung bis: 	Mo, 04.11.2019
- Besprechung: 	 Höck

Weitere Infos:	
- Anforderung: 	 leicht 5 km
- Zeitbedarf: 	 ca 2 Std.
- Ausrüstung: 	 Wanderausrüstung
- Verpflegung: 	 Rest. Kreuz Aspi
- Kosten ca.: 	 ev.Anfahrt  Mittagessen Fr. 25.-
- Besammlung: 	 Bahnhof Aarberg / 9.00 Uhr oder im 	
	 Rest. Aarvital
- Fahrt mit: 	 Individuelle Anreise
- Anmeldung bis: 	Do, 21.11.2019
- Besprechung: 	 Höck

5. November 2019, 15 Uhr 
Höck Restaurant Sonne Lyss

Rückmeldungen:	
	
Tourenziel:	 Windegghorn
Leitung:	 Pia Gerber
Teilnehmer/innen	 6
Wunderschöne Tage in der Windegg, toller Fels, sehr 
gute Hütte... schöne Tour am Sonntag... üs hets aune 
gfaue!	
-	
Tourenziel:	 Mittwochsklettern
Leitung:	 Dani Gutzwiller
Teilnehmer/innen	 8
Wetterbedingt fand das Klettern im Obloc statt.	
-	
Tourenziel:	 Le Suchet
Leitung:	 Erika Anliker
Teilnehmer/innen	 3
Eine Jurawanderung mit Sicht auf Neuenburger und 
Genfersee.	
-	
Tourenziel:	 Mittwochsklettern
Leitung:	 Dani Gutzwiller
Teilnehmer/innen	 13
Bei super Wetter gemütliches klettern und Bräteln am 
Büffelfelsen	
-	
Tourenziel:	 Bächenstock
Leitung:	 Adrian Wälchli
Teilnehmer/innen	 12
Abwechslungsreiche Hochtour mit einem Dutzend Teil-
nehmerInnen im Herzen der Schweiz!	
-	
Tourenziel:	 Widdergalm
Leitung:	 Pia Gerber
Teilnehmer/innen	 5
Rekotour für auf den Widdergalm bei bestem Wetter 
durchgeführt , gute Stimmung, keine Herdenschutz-
hunde getroffen , cooler Tag , merci allen.	
-	
Tourenziel:	 Engelhörner 
Leitung:	 Ruedi Kellerhals / Beat Kälin
Teilnehmer/innen	 7
keine Rückmeldung erhalten. 	
-	
Tourenziel:	 GTA Piemont
Leitung:	 Heidy Roos
Teilnehmer/innen	 8
Kulinarische Wandertage im Piemont mit kultureller 
Einlage, begleitet mir einer tollen Gruppe!	
-	
Tourenziel:	 Mittagsflue Grimsel
Leitung:	 Andreas Jacquart
Teilnehmer/innen	 1
Heisse Tour, nicht nur wegen der Länge. Hat auch zu 

Tourenprogramme der 
Senioren
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Küchen
Fenster
Schreinerei

Löhrstrasse 16, 3268 Lobsigen
+41 32 391 21 00, ziehli.ch Umbau Küche, Wahlendorf

Die Skisaison steht vor der Tür. Wir alle können 
es kaum erwarten, die Skier anzuschnallen und 
im Tiefschnee unsere Kurven zu ziehen...

...doch sind wir darauf vorbereitet? 
Sind wir fit genug dazu?

In der Grentschel-Halle in Lyss, 
exkl. für den SAC:
Ski - Fit Training Donnerstag, 14.11. - 28.11. (3x), 
jeweils 19.30 Uhr

Trainerin (extern): Monika Lüthi 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.- / Abend Anmeldung: 
Jeweils bis Dienstag an: praesi@sacseeland.ch
Für ein nachhaltiges Training empfehlen wir, an 
allen drei Abenden teilzunehmen!

 
Die Skisaison steht vor der Tür. Wir alle können es kaum erwarten, die Skier anzu-
schnallen und im Tiefschnee unsere Kurven zu ziehen ... 
... doch sind wir darauf vorbereitet? Sind wir fit genug dazu? 
 

In der Grentschel-Halle in Lyss, exklusiv für den SAC: 

Ski - Fit Training 
Donnerstag,  14.11. - 28.11. (3x),  jeweils 19.30 Uhr 

Trainerin (extern):  Monika Lüthi 
Unkostenbeitrag:  Fr. 5.- / Abend 
Anmeldung:  jeweils bis Dienstag, an praesi@sacseeland.ch 

Für ein nachhaltiges Training empfehlen wir, an allen drei Abenden teilzunehmen! 

 

 

 

 

ki-Fit 
Ort: Sporthalle Grentschel, Lyss

Datum: jeweils an folgenden Donnerstagen:

Zeit: 19.15 - 21.00 Uhr

❂ Keine Vorkenntnisse nötig 
❂ Material (Seile / Klettergurten usw.) sind vorhanden
❂ Turnschuhe oder Geräteschläppli sind empfohlen
❂ Versicherung ist Sache der Teilnehmer
❂ Aufsicht der Kinder obliegt immer der Begleitperson
❂ Teilnehmerzahl ist beschränkt
❂ Erwachsene und Kinder werden durch SAC - Mitglieder in das 
❂ Klettern bzw. Sichern eingeführt

 

Anmeldungen oder Fragen richten Sie bitte an:

28. Mai 2020
3. September 2020

Hinweise:

K
L
E
T
T
E
R
Nwww.sacseeland.ch

Kosten:
Unkostenbeitrag: Fr. 5.- pro Kind (in Begleitung durch ein SAC-Seeland Mitglied gratis)

Anmeldung:

elki@sacseeland.ch

E L K I

ein Eltern - Kind - Klettern an.

5. Dezember 2019
30. Januar 2020
26. März 2020

Die SAC Sektion Seeland bietet für alle Kinder ab
6 Jahren in Begleitung von Eltern, Gotti, Götti etc.
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Zweit Spass gemacht. Gäu Willi?	
-	
Tourenziel:	 Realp - Riederfurka
Leitung:	 Erika Anliker
Teilnehmer/innen	 3
Kleine Gruppe, tolle Stimmung super Wandertag was 
will man noch mehr, Danke.	
-	
Tourenziel:	 Gantrisch Klettersteig
Leitung:	 Pia Gerber / Peter Friederich 
Teilnehmer/innen	 8
An diesem trüben Sonntag den Klettersteig in die Halle 
verlegt. 	
-	
Tourenziel:	 Eulengrat Klettern
Leitung:	 Dani Gutzwiller
Teilnehmer/innen	 4
Bei sommerlichem Herbstwetter zu viert via Eulengrat 
zum wohlverdienten Bier in der Beiz. Variantenreiche 
Kletterei im Solothurner Jura.	
-	
Tourenziel:	 Brienzergrat
Leitung:	 Pio Gygax
Teilnehmer/innen	 7
Der Brienzergrat ist schön, sehr schön und lang, sehr 
lang! Wir genossen den herrlichen Herbsttag.	

-	
Tourenziel:	 Wandern Brunch
Leitung:	 Ruedi Käser
Teilnehmer/innen	 12
Brunch super, Wetter schön. Wanderung abgeändert, 
Höhenweg gesperrt/verschüttet/Steinschlag. 
Trotzdem eine zufriedene und aufgestellte Gruppe.	
-	
Tourenziel:	 Biketour Murtensee Rundfahrt
Leitung:	 Hans Ulrich & Elisabeth Gugger
Teilnehmer/innen	 5
Velotour Murtensee-Rundfahrt, Super Wetter, schöne 
Aussicht auf Murten- und Neuenburgersee	

Tourenberichte

Schwabhoren – Axalp – First 
Schon früh reisten wir mit Bahn und Postauto ins 
Berner Oberland, denn die Tour war doch recht lang 
und mit angesagten 1450 Höhenmetern auch eine 
Herausforderung. Die Temperaturen waren bereits 
am Morgen hoch! So richtig Sommer eben.
Nichts desto trotz marschierte unsere Gruppe von 
9 Personen ab Axalp nach 9 Uhr los über Chüemad, 
Bödeli und Fangisalp teilweise durch Wanderwege, 
teilweise aber auch im unwegsamen Gelände über 

Zäune, unter umgefallenen Tannen durch, über 
einen Bach und zur Fangisalp, wo wir im Schatten 
bei der Alphütte bereits unsere Flaschen mit kaltem 
Wasser neu auffüllen konnten. Steil gings dann 
weiter durch eine wunderschöne Alpenflora hoch 
zum Grat, wo einige dann steil zum Schwabhoren 
hochkraxelten auf 2373m und die anderen dann 
direkt Richtung Faulhorn weiter stiegen. Schein-
bar sah es aus, als ob Ameisen am Berg waren! Die 
Aussicht war fantastisch, der Schweiss hatte sich 
gelohnt und sogar Edelweisse machten uns die 
Ehre. Nochmals ein Aufschwung von über 400m und 
dann erreichten wir den Übergang zur First unter-
halb des Faulhorns, das nur noch einen Katzen-
sprung entfernt war.
Rassig gings dann nach einer kurzen Pause weiter 
zur First, wo wir noch den Skywalk mit asiatischen 
Touristen begingen - auch dies ein Erlebnis.
Merci Georg für die spektakuläre Tour, die so 
nirgends ausgeschrieben oder angeschrieben ist, 
bei tollstem Wetter und bester Laune. 
Uschi Oppliger

Piz Lischana – Uina Schlucht
9 Teilnehmer, TL Heidy Roos
Nach einer langen Zugsreise starten wir unsere 
Bergwanderung mit einem Pick-Nick in San Jon 
zwischen «Rossbollen» und «Waldklammern». 
Von nun an ging es stetig bergauf durch wunder-
schöne Lärchen- und Arven Wälder und erfreuen 
uns der bunten Alpenflora. Wir erreichen unser 
Ziel die Lischana Hütte in vorgegebener Zeit. Beim 
köstlichem Engadiner Bier aus Tschlin geniessen 
wir die schöne Aussicht ins Unterengadin. Nach 
einem feinen Abendessen erblicken wir die atem-
beraubende Abendstimmung. Der Besuch der auf 
halb acht bestellten Steinböcken bleibt leider aus. 
Aussage der Hütten Wartin!
Ausgeruht und zufrieden starten wir unsere heutige 
Tour über dem Nebelmeer. Der Aufstieg ist relativ 
steil zum Vorgipfel des Piz Lischana auf 3000m. 
Wir wurden mit einer wunderschönen Rundsicht 
belohnt. Der Abstieg durchs steinige und wilde 
Gelände führte uns zum Lais da Rims. Die muti-
gen stürzten sich ins sehr kalte Nass. Weiter führte 
uns der Weg durch Edelweiss, Enzian, rosa Stein-
brech und weiteren Alpenflora bis zur Alp Sursass. 
Tosende Bäche und Wasserfälle fliessen wild ins 
Tal. Trocken kamen wir zur Sesvenna Hütte welche 
im Südtirol liegt – ein grosses gastliches Haus mit 
vielen Gästen. Bald setzt der Regen ein.
Um halb acht ist Abmarsch, zurück zum Schlinig 
Pass und wir betreten wieder Schweizer Boden. 
Beim Blick zurück zeigt sich die Ortler Gruppe in 
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voller Schönheit. Vor uns liegt der Weg zur Uina 
Schlucht mit viel Nebel.  Welch ein Glück, der Nebel 
löst sich auf und wir steigen durch die imposante 
und fantastisch ausgebaute Schlucht mit wunder-
baren Blicken in die Tiefe. Ein sehr eindrücklicher 
Weg! Bei der Alp Uina Daidaint gibt es einen kurzen 
Rast. Die Älplerin verkauft uns feinen Bergkäse. 
Danach setzt ein leichter Regen ein, der uns bis in 
die Tiefe begleitet. Mit vielen schönen Eindrücken 
besteigen wir in Sent Sur En das Postauto und treten 
die Heimreise an.
Herzlichen Dank, Heidy, für die abwechslungsrei-
chen, gut und umsichtig, geplanten Tourentagen.
Marianne, Uschi, Fabia, Irene, Elsbeth, Irmgard, 
Christine und Erika

Windegghorn
Die ersten Höhenmeter überwinden die sechs 
Seeländer/innen bequem in der kleinen Luftseil-
bahn. Hoffentlich hält der Boden! Über den noch 
nassen Hüttenweg erreichen Mann/Frau in 1.5 Stun-
den die Windegghütte. Jetzt ist Klettern angesagt: 
In den, vom Gletscher rund geschliffenen Wänden 
oberhalb der Hütte, gewöhnen wir uns an den Granit 
des Trifftgebiets. Die kleinen Mulden im feinen Fels 
sind vielfach die einzigen Griff- und Trittmöglichkei-
ten. Ausgepowert steigen die Kletterer/innen ab zur 
Hütte und widmen sich dem reichhaltigen Kuchen-
buffet. Mit Vorfreude auf den nächsten Tag verbrin-
gen wir eine ruhige Nacht in schwindelerregender 
Höhe unter dem Dachgiebel. Im Frühtau erreichen 
Sie/Er nach einer Stunde Aufstieg den Einstieg  zum 
Zaggengrat. Sieben Seillängen im wunderschönen 
Granit. Kletterei im vierten Schwierigkeitsgrad, über 
kleine Spitzen und grosse Zaggen bis zum Gras-
sattel. Die letzten zwei Seillängen überwinden die 
Frauen und Männer am kurzen Seil bis zum Gipfel 
des kleinen Windegghorns auf 2'456m. Nach dem 
Abstieg mit zwei Abseilstellen grüssen alle noch 
einmal das freundliche Hüttenteam und erreichen 
nach zwei Stunden Abstieg und vollen Heidelbeer-
bäuchen die Passstrasse. Nicht nur das schöne 
Wetter, sondern auch die gute Vorbereitung und 
Führung von Pia bescherte uns ein wunderschönes 
Bergerlebnis.                   
(/innen = vorbeugende Massnahme betreffend 
Leserbriefen)

Widdergalm
Tourenleiterin: Pia Gerber
Am Donnerstag,  22. August um  06:25 Uhr trafen wir 
uns bei der Welle im Bahnhof Bern.  5 SAC-ler/innen 
inkl. Tourenleiterin hatten an diesem Tag dasselbe 
Ziel, nämlich den Widdergalm zu besteigen. Mit dem  

Zug ging 's  Richtung Spiez bis Oberwil im Simmen-
tal. Von da an wanderten wir in westlicher Richtung 
vorbei am prächtigen Wiler Waldried,  nach der 
Wegkreuzung  stiegen wir in steiler Wegspur rechts 
vom Geltengraben hoch. Anstelle des Widdergalm's  
wurde kurzfristig entschlossen, den Schafarnisch 
2109m zu besteigen. Die Route führte uns durch 
einsame Bergnatur  über Vorder- und danach über 
Hinter Rychenalp zum Chänelpass. Die morgigen 
Wolken verzogen sich bald, der Rest des Tages wurde 
zunehmend  sonniger. Rechtzeitig zur Mittagspause 
erreichten wir den Gipfel  Schafarnisch. Der Gipfel-
name spricht es aus, in diesem Gebiet hat es Schaf-
herden und wo's Schafherden hat befinden sich 
in den meisten Fällen Herden- Schutzhunde. Um 
solchen Hunden zu begegnen braucht es ein speziel-
les Verhalten. Wir hatten Glück, Renate opferte sich 
für diese Herausforderung, herzlichen Dank, liebe 
Renate. Nach der wohlverdienten Mittags-Gipfelrast 
begaben wir uns gestärkt in nördlicher Richtung 
talabwärts über Chänel Gantrisch und Spittelboden 
nach Sangerenboden. Wir genossen im Restaurant 
Hirschen kühle Getränke  und erholten uns bei 
gemütlichem Schwatz. Die  ganze Tour von einer 
Länge von ca. 18 Km, einem Aufstieg von ca. 1300m 
dauerte 7 Stunden. 
Herzlichen Dank liebe Pia für die schöne Tour und 
die kompetente Leitung.	 Ruedi

Klettern Engelhörner
Bergführer : Mano, TN : 7 SAC  Mitglieder
Wie fuhren mit einem Bus bis auf die Richenbachalp 
und waren nach einem nicht zu langen Fussmarsch 
in der Engelhornhütte . Von nahem konnten wir nun 
die Hörner bestaunen , ehrfürchtig. Was würde uns 
da erwarten ?Es gabe einen kurzen Bettbezug und 
ein Kafi und schon bald machten wir uns auf ,  den 
Rosenlauistock zu besteigen . Für die einen mit mehr 
oder weniger Mühe  , doch wir waren nach einigen 
Seillängen oben und genossen es. Mano hat uns 
mitgeteilt , dass die Zu -und Abstiege in den Engel-
hörnern speziell seien , steil. So war es , gespickt mit 
einer Abseilstelle und der einen oder anderen Ecke 
an der man sich gut konzentrieren musste. In der 
Hütte angekommen genossen wir das Wolkenspiel  
und die Erholung . Nach einer erholsamen Nacht 
ging es an den kleinen und grossen  Simmeler. Wie 
am Tage zuvor ,  in 2er Seilschaften , es war wunder-
schön. Stolz standen wir oben und wussten wir 
hatten noch einen anspruchsvollen Abstieg vor uns. 
Abseilstellen , lange und kurze , stotzige und ausge-
setzte Weglein , Platten .......wir erreichten wohlbe-
halten das Ochsental. Beeindruckt von dieser Arena 
um uns herum wussten wohl alle , die Engelhörner 
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sind etwas einzigartiges. In der Hütte pachten wir 
um und gingen über den eigentlichen Hüttenweg 
ins Hotel Rosenlaui , wo uns Mano schon erwartete.
Mano herzlichen Dank ,  dass du uns allen diese zwei 
Tage zugetraut hast , es war ein unvergessliches 
Erlebnis das seht tief ging. Danke für die umsichtige 
Führung , den Teilnehmern ein merci für das gute 
Gruppenerlebnis. Herzlich Pia

Kulinarische GTA-Wandertage 
im Piemont
Samstag, 24.8.19
Gute Reise bis Omegna. Oh weh, der einzige Bus 
nach Forno fuhr ohne uns ab. Dank Autostopp und 
zuvorkommenden Chauffeuren erreichten wir unser 
Ziel trotzdem. Elvira verwöhnte uns nach italieni-
scher «casalinga» Art. Ihre fröhliche und herzliche 
Art wirkte ansteckend.
Sonntag, 25.5.19
Gut ausgeruht starteten wir zu unserem ersten 
Wandertag. Im Bergschatten, durch feuchte Wiesen 
und lichte Wälder, erreichten wir Campello Monti. 
Der Aufstieg zur Bocchetta di Campello war steil und 
abwechslungsreich. Beim sanften Abstieg durch-
wanderten wir wunderschöne, erikaüberwachsene 
Hänge mit vielen gut erhaltenen Steinhäuser, die 
sich zu Weilern gruppierten. Auf dem Dorfplatz 
in Rimella empfing uns ein fröhliches Fest zum 
Sommerende.
Montag, 26.8.19
Nach nächtlicher Verdauung (allein die Antipasti 
bestanden aus sieben Gängen) ging es bei schöns-
tem Wetter zur zweiten Etappe. Zuerst runter ins 
Rimellatal, durch schöne Wälder hoch zur Alpe La 
Res, wieder runter ins Mastellonetal führte der GTA 
hoch zur schön gelegenen Hütte Alpe Baranca, mit 
schöner Terrasse neben weidenden Ziegen, Schafe 
und Kühen. Zum Apéro kredenzte uns Heidy mit 
einfachsten Mittel ein wunderbares Pilz-Carpaccio. 
Die herzliche Mamma verwöhnte uns zum Nachtes-
sen mit einheimischen Spezialitäten.
Dienstag, 27.8.19
Ein tierischer Tag mit grossen Schafherden begleitet 
von Ziegen und Herdenhunden. 
Ein schön angelegter Steinplattenweg führte uns 
an der Ruine der Lancia-Villa (macchina italiana) 
vorbei, hinauf zum Colle d’Euga. Hier erhaschten 
wir einen Blick auf die Dufourspitze des Monte Rosa 
Massivs. Kurze Einkehr im Rifugio Buffalore (italie-
nischer CAI) oberhalb von Carcoforo, wo wir einen 
schönen Blick auf die Steindächer hatten.
Mittwoch, 28.8.19
Es donnerte und regnete bereits beim Frühstück 
worauf Heidy ein Alternativprogramm aus dem 

Ärmel zauberte. Kurzfristig charterte sie einen Flix-
Bus nach Alagna. Wir besichtigten das eindrückliche 
Walser-Museums-Dorf. Anschliessend stärkten wir 
uns an einem typischen Walliser Plättli.  In Varallo 
klangen die piemontesischen Tage aus.
Herzlichen Dank Heidy für diese wunderschönen, 
kulinarischen Wandertage!

B-Tourenwoche vom Mattertal ins Val 
d'Anniviers
Bergführer: Adi Wälchli, 10 Teilnehmende
Adi entschied über die Normalroute zur Topalihütte 
aufzusteigen. Während des Kaffees im Bahnhof-
beizli (zur Freude der Senioren) liess der Regen wie 
erwartet nach und wir starteten zum steilen, aber 
abwechslungsreichen Aufstieg zur viel gerühm-
ten Topalihütte. Wir waren die einzigen Gäste 
und genossen das feine Nachtessen mit einem 
Super-Himbeer-Crème-Dessert!
Um 4 Uhr Tagwache und um 5 Uhr losziehen mit 
Stirnlampe war der Start zur Besteigung des 
Brunegghorns bei einem Wetter, von Adi genannt 
«grand beau». Vor dem Schölligletscher tagte es 
und die Sonne begann uns zu wärmen. Den Schöl-
ligletscher liessen wir rechts liegen und stiegen 
zum Felsband hinauf, das wir angeseilt und mit der 
notwendigen Vorsicht zum Abegggletscher traver-
sierten (z.T. Fixseile). Diesen querten wir in Richtung 
Bruneggjoch, das wir über ein kurzes Kletterstück 
erreichten und wieder abstiegen auf den Brunegg-
gletscher. Die Prachtsaussicht auf dem Brunegg-
horn (3833m) wurde voll ausgekostet. Der Abstieg 
zur Turtmannhütte (2523) war lang. Wir erreichten 
die Hütte mit Schwarzwäldertortenangebot zufrie-
den nach gut 11 Stunden.
Am Mittwoch ohne Stirnlampe zum Hüttenwechsel 
zur Tracuithütte. Nach dem Aufstieg übers Gässi 
querten wir ein kurzes Stück des Bruneggletschers 
oberhalb eines Gletschersees und stiegen über 
einen mit Seilen gesicherten Bergweg zur Adlerflüe 
(2913m) auf. Von da genossen wir die grandiose 
Aussicht auf alle Seiten in die Gletschlandschaften. 
Auf der westlichen Seite des Turtmanngletschers 
konnte man an der Felswand einen grossen blauen 
Punkt sehen, der den Beginn der Felspartie anzeigte. 
Zuerst mussten wir nach dem felsigen Abstieg 
umrüsten für den bevorstehenden Klettersteig über 
die «Tierwäng». Der war gar nicht so kurz wie vermu-
tet und führte uns bei fast zu grosser Sonnenwärme 
hoch über den Turtmanngletscher. So gelangten wir 
nach einem leicht steigenden Wegstück zur nächs-
ten höheren Stufe des Turtmanngletschers in Rich-
tung Tracuithütte. Der Gletscher war etwas steiler 
als bisher und das Eis war nicht mehr ganz hart. So 
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erreichten wir die letzte Felsstufe, erstiegen diese 
auf einem Bergweg und erreichten das oberste 
Gletscherplateau des Turtmanngletschers vor der 
Tracuithütte. Ohne Steigeisen konnten wir es locker 
queren und nach einem kurzen Wegstück erreichten 
wir die imposante, neue Tracuithütte (3529m), die 
wir schon eine Zeit im Blickfeld hatten. Am frühen 
Nachmittag nach etwa 7 Stunden genossen wir 
die neue Hütte und die neue Aussicht nach Süden 
auf Gipfel wie Obergabelhorn, Dent d’Herens, Dent 
Blanche, Besso und andere. Die Besteigung des 
Diablons des Dames war grossmehrheitlich nicht 
gefragt, dafür bot Adi noch eine Ausbildungsstunde 
auf dem Gletscher.
Am Donnerstag früh war das Wetter noch gut, 
aber es bahnte sich ein Wetterwechsel an, der sich 
durch eine Nebeldecke weiter unten und durch 
vereinzelte Wolkenfelder bemerkbar machte. Fritz 
trat leider wegen einer aufkommenden Sehnen-
entzündung schon die Heimreise an. Bei Tagesan-
bruch nahmen wir den Weg zum Bishorn in Angriff 
und erreichten nach einigen Spaltenumgehungen 
im flachen Teil den abgeflachten Grat. Der leichte 
Aufstieg wurde infolge der noch dünneren Luft als 
beim Brunegghorn gemütlich angegangen, so dass 
die Jüngsten unter uns die Erlaubnis von Adi erhiel-
ten, vorauszugehen. Die obersten 50 Höhenmeter 
waren mittlerweile mit Nebel verhüllt und führte 
zu einer Gipfelfoto mit weissem Hintergrund! Im 
Abstieg gabs dann wieder Aussicht auf Berge und 
langsam grösser werdende Wolken. Vor der Hütte 
querten wir den verspalteten Turtmanngletscher 
wieder in leichtem Nebel. Um die Zeit am späteren 
Nachmittag zu nutzen, gab uns Adi noch prakti-
sche Instruktionen im Bau von einem Flaschenzug, 
improvisiert im geschützten grossen Aufenthalts-
raum der Hütte. Der für Freitag angekündigte Regen 
fiel schon am späteren Abend in Form von Schnee, 
so dass die grossen Scheiben der Hütte undurch-
sichtig wurden und das Hüttenklima sich eher kühl 
anfühlte. Das letzte Tag galt dem Abstieg nach Zinal 
unter erschwerten Bedingungen, da auf dem felsi-
gen Weg etwa 10cm Neuschnee lag. Es gab selten 
kleine Ausrutscher und Adi fand den verschneiten 
Weg zuverlässig und sicher. Etwa 3 km vor Zinal im 
Tal gabs nochmals einen kurzen Anstieg zur alten 
Kupfermine von La Lée. Eine zwirblige Frau aus dem 
Tourismusbüro Zinal führte uns auf Französisch 
durch die Gänge und zeigte uns an den Wänden die 
spärlichen, aber schönen Einschlüsse des Materials, 
das aus Eisen, Schwefel und Kupfer bestand und 
mühsam ausgebrochen und abtransportiert wurde 
(um 1901). Da der Kupfergehalt letztendlich als zu 
gering erachtet wurde, wurde schon bald jede Berg-

bauaktivität eingestellt. Ein interessanter kulturel-
ler Abschluss vor der Heimreise! Um die Reisezeit 
nach Sierre abzukürzen, bestellte Adi ein Taxi, das 
wir kurz vor Zinal besteigen konnten. Nach einem 
gemeinsamen Trunk in Sierre transportierte uns 
die Bahn nach Hause und die gelungene und sehr 
abwechslungsreiche, schöne Tourenwoche lebt als 
super gute Erinnerung in unseren Köpfen weiter, 
danke Adi!	 Georg

Belalp-Riederfurka-Riederalp 
TL: Erika Anliker, Teilnehmer: 4 Personen (3F, 1M)
Herzlich empfing uns Erika um 6.30 Uhr beim Bahn-
hof Lyss. Im Zug Richtung Bern stiess dann noch 
die vierte Person dazu. Zügig verliessen wir Bern 
Richtung Brig durch den Lötschberg- Basistunnel. 
In Brig wartete bereits das Postauto, welches uns 
nach Blatten b/Naters führte. Mit der Seilbahn gings 
auf die Belalp, wo wir uns vor der Wanderung noch 
mit einem warmen Getränk stärkten. - Sonne und 
Nebelschwaden wechselten sich ab, als wir die 
Tour starteten. Gemütlich gings Richtung Aletsch-
bord, vorbei an der 1883 erbauten anglikanischen 
Kapelle. Ab und zu vertrieb die Sonne den Nebel und 
gewährte uns freien Blick auf das UNESCO-Welterbe 
Grosser Aletschgletscher und unserem Tagesziel auf 
der gegenüberliegenden Riederfurka mit der Villa 
Cassel. 
Von nun an gings bergab, bis zur Hängebrücke. Das 
steilste Wegstück vom Aletschbord zum Aletschji 
zwischen zwei Felspartien führt im Zickzack über 
enge Wendungen in die Tiefe und überwindet so 
die 100 m, das so genannte "Steigle", welches 2008 
restauriert, zum Teil mit Natursteinen gepflas-
tert und talseitig mit Trockenmauern abgestützt 
wurde. Weiter gings an grossen Heidelbeerfeldern 
mit süssen Beeren und weidenden Ziegen, Kühen, 
und schottischen Hochlandrindern vorbei, welche 
dort den Sommer verbringen. Wir wanderten nun 
auf felsigem Grund im lichten Arvenwald Richtung 
Hängebrücke.
Viele Jahre führte der Wanderweg Belalp-Riederalp 
über den Aletschgletscher. Diese Ueberquerung 
diente in den vergangenen Jahren nicht nur als 
Wanderweg, sondern vor allem auch zur Nutzung 
der Voralpen im "innern Aletschji seitens Riederalp. 
Noch bis in die 70er Jahre wurde der Weg rege 
benutzt. - Seit Juli 2008 verbindet nun eine 124 m 
lange Hängebrücke die Belalp in rund 80 m über 
der Massaschlucht mit der Riederalp. Wir genossen 
die Ueberquerung der Brücke und die Aussicht. - 
Direkt oberhalb der Hängebrücke liegt der Grünsee, 
ehemaliger Gletscherrandsee. - Wir entschieden 
uns für eine Mittagsrast an diesem idyllisch gele-
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genen Platz im Arvenwald. - Gestärkt machten wir 
uns auf den 597 m Aufstieg Richtung Riederfurka. 
Arven sind der Hauptbaumbestand des geschützten 
Aletschwaldes, zum Teil bis 900 Jahre alt und gelten 
als die ältesten Bäume der Schweiz. Nebst Arven 
prägen Lärchen und Alpenrosen das Gelände. Leider
konnten wir zu dieser Tageszeit keine Fauna beob-
achten, Gämsen, Birkhühner und Tannenhäher 
haben sich wohl in ruhigere Gefilde zurückgezogen. 
Trotz steilem Anstieg, erreichten wir nach zwei 
Stunden die Riederfurka. Leider konnten wir die 
Villa Cassel nicht besichtigen, da pro natura diese 
bis im Juni 2020 renovieren lässt. Bis zur Riederalp 
war es nun nicht mehr weit und bergab gings nun 
Richtung Gondelbahn. Das Wetter war uns hold bis 
dahin und wir erreichten Mörel ohne Regen. Erst 
auf der Fahrt Richtung Brig begann es zu regnen. - 
Herzlichen Dank, Erika, für diese tolle Tour in einer 
aussergewöhnlichen Bergwelt, die in allen von 
uns Erinnerungen an frühere Erlebnisse in diesem 
Gebiet aufkommen liessen. 		  Brigitte 

Tourenberichte Senioren

Mengis Wasserleitung
Tourenleiterin Silvia Spring
Teilnehmer 9 Frauen 7 Männer 1 Hund
Wegen unsicherer Wetterlage, entschloss sich 
unsere Tourenleiterin die Wanderung um ein Tag 
zu  verschieben. So sammelten sich 14 Senioren-
mitglieder am Freitag um 7 Uhr am Bahnhof Lyss. 
In Bern stiessen noch Änni und Ursula dazu. Die 
Bahn führte uns durch den Lötschbergtunnel nach 
Visp und weiter nach Sierre. Schnell wurde eine 
Toilette gesucht, was sich als schwierig erwies, 
da am Bahnhof die WC geschlossen waren. Der 
Bus stand auch schon bereit um uns nach Miège 
zu führen. Der Wanderweg durch die Rebberge 
mit den weissen und blauen Trauben mit Blick ins 
Rhonetal war abwechslungsreich aber sehr heiss. 
Auf dem Kreuxritterplatz überraschte uns Silvia mit 
dem „ELFISCHUSS“. Schnell zauberte sie herrlichen 
Weisswein und eine Speckzüpfe aus ihrem Ruck-
sack, herzlichen Dank Sylvia für die gelungene Über-
raschung! Gut gestärkt stiegen wir aufwärts zu der 
Mengis Wasserleitung, die leider ohne Wasser war, 
da es auch im Wallis kaum geregnet hatte diesen 
Sommer. Auf angenehm schattigem Weg wander-
ten wir neben den ausgetrockneten Leitungen auf 
dem  Pfyfoltruweg, so genannt wurde er der vielen  
Schmetterlinge wegen. Nun machte sich der Hunger 
um die Mittagszeit bemerkbar und jedes suchte sich 

eine gute Sitzgelegenheit. Kurz vor Varen wurde es 
wieder sehr heiss und alle waren glücklich um das  
gutes Glas Walliserwein oder sonst etwas Kühles 
auf der Terrasse im Restaurant. Schöne Blumenra-
batte in der Form von Schmetterlingen zierten das 
Dorf. Auf dem letzten Wegabschnitt wurden unsere 
Körper noch einmal so richtig aufgeheizt, und alle 
waren sicher froh um den Schatten am Bahnhof 
Salgesch.  Alle kamen glücklich und zufrieden in 
Bern und Lyss an. Herzlichen Dank Sylvia für die 
schöne und gut organisierte Wanderung.
Ruth Laubscher 

Lisiberg
Tourenleitung: Ruth u. Peter Laubscher
Teilnehmer: 18, 10 Frauen, 6 Männer
Nicht allzu früh versammelten sich bei schönstem 
Wetter eine gruppe SACler am Bahnhof Lyss. Auf 
direktem Weg mit der S3 ohne Umsteigen in Bern 
nach Kehrsatz dann weiter mit Postauto bis Zimmer-
wald. Im alten sehr schönen Gasthof Löwen wurde 
uns der obligate Kaffe mit Gipfel serviert, welcher 
von Hans Blatter zu seinem runden Geburtstag 
offeriert wurde. Von hier führte der Weg ein kurzes 
Stück der Hauptstrasse entlang, dann aufwärts an 
einer Muttertierherde vorbei, welche uns gut beob-
achtete. Weiter zum schönen Weiler «Waldhof». 
Neben dem markanten Bauernhof standen einige 
grosse Gebäude mit Kuppeln die zur Sternwarte 
gehören. Von da zum Waldrand dem «Chüeliwil-
wald», stetig leicht aufwärts mit guter Sicht auf die 
Voralpen, sowie die weissen Berneralpen Richtung 
«Lisiberg». Fast oben begegnen wir einer weiteren 
Kuhherde, die meisten Tiere, für uns mit ungewöhn-
lich schön geformten Hörnern. Dieser Berg ist mehr-
heitlich bewaldet, daher nicht sehr auffällig ausser 
der schönen Sicht über den Längenberg zur Stock-
hornkette-Gantrisch. Nach durchqueren des Waldes 
zeigt sich eine sehr hügelige mit vielen verstreuten 
Höfen und steilem Weideland, zur «Zingghöch». In 
der Gegend vom «obere Moosgrabe» ist in nördli-
cher Richtung der markante «Ulmizberg» zu sehen 
mit dem rostroten Sendeturm. Ab hier auf und ab 
wieder zum Chüeliwilwald und weiter zum teil auf 
dem Aufstiegsweg zurück nach Zimmerwald. Das 
Postauto brachte uns in zurück nach Kehrsatz. 
Nach einem Umtrunk kehrten wir zeitig mit der 
S3 ins Seeland zurück. Diese mehrheitlich unbe-
kannte aber schöne Gegend mit den vielen Gräben 
und Hügeln des Längenbergs, abseits der übli-
chen Verkehrswege, war für alle ein sehr schöner 
Herbst-Wandertag. Dem Tourenleiterpaar Ruth und 
Peter vielen Dank für die gute aber nicht einfache 
Vorbereitung dieser Herbstwanderung
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032 313 15 95
Fax 032 313 32 20

SCHÖNI ELEKTRO AG
Bielstrasse 29 3232 Ins

info@schoenielektro.ch www.schoenielektro.ch

David Meer
Elektro-Sicherheitsberater

David Meer  7.9.2006  14:11 Uhr  Seite 1

Rue de la Place d’Armes 3
2000 Neuchâtel

Tél. +41 (0)32 722 19 19 
Fax +41 (0)32 722 19 20

www.landiseeland.ch

LANDI Laden Aarberg
Chräjeninsel 16
3270 Aarberg
Tel. 058 434 37 00

LANDI Laden | Top Shop 
Bellmund
Keltenstrasse 47
2564 Bellmund
Tel. 058 434 20 00

LANDI Laden | Top Shop Ins
Rämismatte 1
3232 Ins
Tel. 058 434 36 80

LANDI Laden | Top Shop 
Kerzers
Brüggfeld 1
3216 Ried bei Kerzers
Tel. 058 434 36 50

LANDI Laden Murten
Alte Freiburgstrasse 33
3280 Murten
Tel. 058 434 36 60

AGROLA 
Brenn- und Treibstoff
Tel. 058 434 36 17

Solarenergie
+ Batteriespeicher
Tel. 058 434 36 01

Ihr regionaler Partner –

vielseitig 
kompetent!

vielseitige Küche, Pizzas
heller Wintergarten

grosse Gartenterrasse
gemütlich rustikales

Ambiente
Montag Ruhetag

Tel. 032 384 71 71

Ihr sympatischer Treffpunkt an der
Bielstrasse 53 in Lyss

Bitte 
berücksichtigen 

Sie unsere Inserenten!
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- 

Silvester 2019 / Neujahr 2020 
im Stockhüttli 

 
Auch dieses Jahr lassen wir im Stockhüttli am Silvester 
das Jahr feuchtfröhlich ausklingen und am Neujahr das 
2020 mit den gefassten Vorsätzen – oder auch ohne - 

gemeinsam in Angriff nehmen. 
Am Sylvester und Neujahr werden Erika und Hans 

Oppliger für das leibliche Wohl sorgen. Am Neujahr bietet 
Beat Kälin eine „Katertour“ auf Skiern an, um den Kopf 

richtig auszulüften. 
Das Silvestermenü wird von der Vietnamreise des 

Küchenteams inspiriert sein. Keine Angst, Vietnamesen 
kochen nicht scharf. 

Am Neujahrstag wird, nebst einem reichhaltigen 
Frühstück, ein bodenständiges Neujahrsessen geboten. 
Teilnahme nur an einem oder an beiden Tagen möglich. 

Anmeldungen bitte bis 16. Dezember 2019 bei 
Oppliger‘s: 031 991 43 70, 079 540 57 88 oder 

hans_oppliger@bluewin.ch 
Durchführung mit mindesten acht Personen 

-----------------------------------------------------------------

 

 
 

Informationen unter www.sunnbuehl.ch 
Tel. +41 (0)33 675 81 41 

Im Sommer: Ausgangspunkt vieler Wanderungen 
Im Winter:    Familienskigebiet,Langlaufloipen,Skitouren,und 
Winterwanderungen 
Bergrestaurant: mit grosser Sonnenterasse 
Auf ihren Besuch freut sich das Sunnbuehlteam 
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FÜR KURZES SEIL 
UND LANGE ABFAHRTEN
Bergerlebnisse beginnen bei uns. Beratung durch begeisterte 
Bergsportler, faire Preise und erstklassiger Service für deine  
Ausrüstung. Wir leben Bergsport.

Filiale Bern 
Waldhöheweg 1
3013 Bern-Breitenrain 
031 330 80 80
baechli-bergsport.ch
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